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Oiv l^fsussfsisflieklrsitsn in V^isn
Letzten Dienstag hat Wien die Opfer der Exekutive,

die in treuer Pflichterfüllung den Tod fanden, zu Grabe
getragen. Mit einer Trauerzeremonie vor dem Rathaus
begann das Staatsbegräbnis, das als Akt der Dank
barkeit von der Bundesregierung dlirchgeführt wurde.
Alle Totenglocken in den Kirchen Wiens läuteten, Sturm
peitschte die Trauerfahnen und ein grauer Himmel ließ
die traurigen Zeremonien noch düsterer erscheinen.

Die »stionsle 'kotenkeier: kanckesprLsickent Hilrlss niioiLt von
cken !n treavster kklicdtvvknllnnx 6ekslienen in bvvexten Vorten /^bseliieck.

In 49 Särgen liegen 49 Männer. In die Farben
der Heiniat eingeschlagen, mit Lorbeer und Blumen be
deckt, auf Kraftwagen des Bundesheeres, von je sechs
Mann ehrenbewacht. Im Turmrauin ist ein Kruzifix
mlfgerichtet, zu dessen Seiten Massen von Menschen
Aufstellung genommen haben. Alles was Rang und
Namen besitzt ist versammelt. Punkt ein Uhr leitete ein
Choral die Trauerfeier ein. Dann folgte die Einsegnung.
Zuerst hielt der evangelische Pfarrer Wolf ein Toten
gebet, dann sprach der Bischof der Altkatholiken Dr.
Tüchler Worte des Gedenkens und nachher zog die

katholische Geistlichkeit über den Rathausplatz ein. Der
Kardinal-Erzbischof Dr. Innitzer nahm vom Altar-

aus die feierliche Einsegnung vor und segnete dann,
von Sarg zu Sarg schreitend, jede Leiche.

Als erster trat Bundesprästdent Mitlas ans
Redepult und hielt als Staatsoberharlpt den Opfern der
blutigen Tage einen tiefempfundenen Nachruf. Er ver
wies darauf, daß heute ilicht anzuklagen ist, das sei

die Sache der sühnen
den und strafenden
Gerechtigkeit und ent
bot den Helden im
Namen des Vater
landes, der Heimat
unauslöschlichen Dank
und letzten Gruß.
Nach der mit tiefem
Zierlichen Schweigen
aufgenommenen Rede
wurden den toten
Helden die vom Bun-
desprästdenten verlie
henen Ehrenzeichen
an die Särge geheftet.
Hierauf ergriff Bun
deskanzler Dr. D o l'l-
fuß das Wort, auch
er dankte den Kame
raden von der Sicher
heitswache, dem Bun
desheer und den
Freiwilligen vom öster
reichischen Heimatschutz
und den Ostmärkischen
Sturmscharen, die
ihr Leben für die
Heimat geopfert ha
ben, im Namen.der
Regierung und des
ganzen Vaterlandes.

Er gab kund, daß die Ruhe wieder so weit hergestellt
sei, daß er die Weisung erlassen könne, den außer
ordentlichen Rechtszustaiid, das Standrecht, mit der
siebenten Stunde des folgenden Tages für beendet zu
erklären. Gemeinsam werden nun alle der Versöhnung
und dem Frieden Oesterreichs ihre Kraft weihen und
dem seelischen, sozialen und staatlichen Neuaufbau
uuserer Heimat dieusn. Der Nekrolog des Vizekanzlers
Major Fey schloß mit den Worten: »Nun nelpne ich
Abschied von unseren guten Kameraden. Ich beuge mich
in tiefer Ehrfurcht und Dankbarkeit vor ihrem Helden-

Ltsstsseirretsr kürnt 8eI»8»I»uvx-Il»rte».
»teil» iezt sut «lie 8Arzse LI»i^eiireieI»ei»
vlnä NeiluiUei», ckie cke» 'kotei» verNeI»en

HV»»I-^ei». vdot. Neiiil.

tum und grüße sie mit den Worten, die anch der Sinn
ihrer heldenhaften Pflichtersüllnng war, mit den Worten
unserer Hymne: ,Gott mit dir, mein Oesterreich"." Auch
Staatssekretär Schönburg-Hartenstein sprach
warmempfundene Worte, für die Stadt Wien entbot
Bundeskommissär Pizekanzler a. D. Minister Schwitz
Dank und Grnß.

Gegen drei Uhr konnte sich der Kondukt, den Vize
kanzler Fey anführte, in Bewegnng setzen. An der Tete
das Infanterieregiment Nr. 2, anschließend Polizei,
Gendarmerie, Heimatschutz und Sturmscharen. Dann

vie vor ckein k » tl> sus, vorire «iie UilitLrunto» loit äea 49 8 » rxen. L»kot.
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Der DviiäeeprAsiäeirt, äie Hit^Üeäer äer Dexierniix unä äes äiplvmetisclieil üorps ii» ^rsuerriixe svL äer KiozetrsLe.
ktiot. Oistriok.

folgten acht mit Blumenspenden bedeckte Autos, an die
sich die 49 Leichenwagen anschlössen. Hinter ihnen reihte
sich Kardinal Dr. Innitzer mit der Geistlichkeit dem Zuge
ein. Die Reihe der Leidtragenden eröffnete der Bundes
präsident mit den Mitgliedern der Regierung, dem
diplomatischen Korps und den übrigen Würdenträgern.
In langem Tranerzug folgte dann die große Zahl der
trauernden Hinterbliebenen, den Schluß bildeten wieder
Mitglieder der Exekutive. Durch ein dichtes Spalier von

Menschen bewegte sich der mächtige Trauerzug über den
Ring bis zuni Schwarzenberg-Platz. Von den Häusern
wehten schwarze Fahnen, in den Fenstern stmrden
brennende Kerzen. Dreirmddreißig Leichenwagen fuhren
in schnellem Tempo zur Lueger-Gedächtnis-Kirche. Die
übrigen Gefallenen wrrrden in eigenen Gräbern bei
gesetzt.

Die Stadt hatte bereits in den Vormittags
stunden Trauer angelegt. Alle Geschäfte waren ge

schlossen nnd es schien, als wenn die Menschen viel
langsamer als sonst durch die Straßen gingen. Fünf
Minuten lang wurde eine Trauerpause bei allen öffent
lichen Verkehrsmitteln eingeschaltet.

Ein endloses Ehrenspalier von Turnern, Postlern,
Eiseubahnem, Telegraphenarbeitern usw. hatten zu
beiden Seiten der Straßen bis zrim Zentralfriedhof Auf
stellung genommen. Ueber dem Zentralfriedhof raste ein
Sturnr, der himmelhohe Baumriesen zur Neige zwang.

la vkeleil kvostern drenaea Leckscktwisliorrei». Das von Ksrckiosl-Lrrliisctlvf Dr. Inaitrer nnter xroLer xeistlicker ^sisteor in «ler
LtepIiLasIrirolie relebrierte keivrlivlre Lecksektuisreq»!«»». ?i«>t veminsei?dot. Leiiaj.
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os« si^oüe 5ckIkk5-OLtsi^i^«l5s
c!ss  lnte 5 S 55 c>ntsn klattss"

clu c^s k^MsIMSSr no 5Ü«ISPSN!«N
trsginnt am 20. ^örr in >V!sn unci sn6st am
6. ^pfil sbsnsallr in >V!sn I^I'LIL § 655' 

>^nmsI6vng bis 10./»^äi-2. blöksi-ss progromm sisks Istrts 5sits

Der Lesuot» äes »tLlieaiscbei» 8tLLts8vIlretsr» 8uviel»
in ülläspest nvä Vienr Der belrsnnte 8tL»tsn»sno, äer
Hvi«:Iitixe Verlisoälaaxen pklox, mit Ninisterprnsickent

6 8 INb 8s vor äein Iül!llroz»I»on.
KvKiamelet.

als die Kolonne der sargbeladenen Militärautos sich der Lueger-Kirche
nälicrte. Riesenfackeln weisen den Weg'zuni Ehrengrab. Von Bestattmigs-
offizieren getragen, von Sturmpatrouillen flankiert, begleitet von den

Der neue Lnaeiesisiter
äer VLtorlsoäisel»«»
krönt Dr. ILsri Nnr!»
8 tep » n, bisker Lenernl-
ckirelttor äer Verlnxs-
»nstnlt  8tz^rin" in 6r»r.

l.»näv8kni>rer-8telivertreter
äes niecker8sterreilchis«^eo
üeinlstsctiatLes lillnjor L8n»r8
8»sr vnräe rnn» bsnäes-
IlnnptinLNnsteil Vertreter
von kliecker8sterreiel»
z^eilVsIlit. kliot

Der Iiisberixe bsnriesrst inx.
Unns 8^lve8ter Hvarele in
«ier bnnckts^ssitLNnx von»
22. keirrnsr rnni bnnckes-
lisuptnisaa 6es Lnrxen-

Isnäes bestellt.
kirot.

Lenerslinsjvr n. D. I.n8»vix
klalxertl», LnnöeskSlirer
äes Oesterreieliiselten üeiinnt-
selrntres, svirck v»r»nss!el»tliel»
von» I.sa8t»x rnn» t-nnäes-
l»Lnptin»nn von liLrnten
xevLl»It vercken. nk«». Viinvssr

Der Lerirllsleiter cker
V»terlLoäl8«I»ev krönt
Vr. 8einri«^ k n »l», krok.
sn»8nnäesl«l»rer-8en»in»r,
varäe rnZn kvxiernnxs-
Iloi»»nissZr 6er 8t»6t
8t. k8Iten erannnt.

nächsten Angehörigen,
werden die Särge der
toten Helden zur letzten
Einsegnung gefiihrt.
Noch einmal koinman-
diert Vizekanzler Fey
die ausgerückten For
mationen zur letzten
Ehrenbezeigung. Unter
Trommelwirbel wur
den die Gewehre prä-
sentiert. Rufe ersiS^ll-
ten, Tronlpeten schinet-
terten, Regimentsfah-
nen senkten sich. Noch
einmal wandte sich
Lkardinal Innitzer an
die Trauergenreinde
und sprach Trostworte.
Ueber die Särge und
Gräber dröhnt die
Generaldecharge der

Ehrenkompagnien.

lli»»6erte <!oLevl»to xlLelrlicl»
I»estr»i»6ea  6i»rol> Ne»»el»el-
morck xe«i»6et: Der siexreicbe
köbrer 6es ^i»kst»i»6os i>» ^ier»r»-

6or popolsre Lenorsl
^toxi»stii»o8rto6illo, »vi»r6v n»cl»
«ii»oi» viaer liein» krssickevten
6er !tepiil»lilr mit seinem LenersI
stsl», 6em »acli »ein 8rn6er
8olrr»te8»nxeli8rte,voo klstionsl-
x»r6isten kestxenommen an 6
6ar^ Iila»cI»inenxeHveI»i^euer
nie6erxemetrelt. (8. 8. 5.)

kitot. po^xiikot.

Vie keierliel»e »eiset^ans «Snix ^liiert I. von kelxien ,n Srussel.^ 0»s ?ker6 6es lconixs im rrnner-ar, ^lnnter ILronpr»--

l.eo°ol6, 6er nuam°l»rixe «önix. an 6essen 8eite 6er -»veite 8°I»n k«nr Cl.arles a°6 6er 8«L»ierer«ol.n «ronpnn- v»nl,erto von Itnl»e°

lim bellersuen c»pe)r reel»ts 6er krssi6ent 6er krsni8sisel»en kepal»lilr I.el»ran, lionix S or»s von «alr»»rien, (-ve»te «eil»e) krmrxemsl»!
»enrill von Kollsn6, krinr kaal von 8erl>ien» 6er kriar von Vsles nn6 Lrlrprinr Lnstsv ^6olk von 8el»ve6en. vkot»» via« vvoua u»6 »csv« »««

Bettseiiern ......
1'^0. Schleiß 2 50, weiß. Schleiß

>) V OV, 5-80, 9-20. Daune« AdUGans19-80.
Polster, gefüllt, aus gut. Nanking, 3-80, 4- , 5- .
Tuchent, gefüllt, a. aut. Nanking, 1201180,14-00,16'50,
17 75, 20- . Steppdecken, kompl. Größe, weiße Watte-
fülig 980. Kuust-Seideudamast-Steppdecke» 13-90,
15 90. Matratze», dreiteil.. Leinen streifgradl,

...... . .....I.» aisr 7 ,i,»>rülla 29-00 I>^UkII8UOL6IkLIi, garant. daunendicht, feinte Daunenfüllg. 09- . m. Raums. Bestzeug,Hartholz, mkl. la Einsatz, 08 90,82 60. Deckenkappe,
^TuchEtbe^Ig

5-90. Polsierbestw.e, l.0/80
1-50.° Stahlrohrbetten. Oualität-Marke -Aga- inkl Einsatz 8 39-^^-M, Muster und P« grab-,

«iederlaaen: l-, Tuchl. 71; lll., Sauvtstr.88: lV., Margaretenstr. _'l! 11.. Amerlingstr, 8 : X-, Favo- Sedernre,-isung»aaftalte«: s (Fabrch, Tel.v-ri^S-SS^ m..
riteustr. 87; x'llh, Mitisg. 5; XVIl., Ottakringerstr. 48: XX., Wallensteinskr. :15. Salzb. Hagenauerpl.1 ^ .

,Landftr.
Hanptstt. 88 ; XVll., Stt«ürt»ier^. ^ pro so x. Abholung u. Zustellung kostenlos.
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^oll. ^i»I«iti»xvr Viktor kriv6rieli liosroä ikxmsiio krsor krunoer
j^vl -^sjor, ^kt. XXII I^oI.-8tud8kptm.,^dt.XXl ?oI.-V^r»vkm. (Xroi8- Pol.-Otit rvvsekw.

dei,illtti^> ^>>1. XXV, XXI

Lru5t Lenee
p.-kr.-i., Ldt. XXI

^o»vk Loro^
O^t'^xv?'"

l.vopolä vistol
XIII

^osek Lörtaer
>'-I!-I , XIII

^okoiiil 6roL
?.-kr.-I., Lbt. XI

6eorx Hotrvr
k-li.-I., Xdt VII

ktockolk Horst
pol. Ob?r«l»vIim.

^oton Uortl
pol.HoL.-Iosii-, -tbl.XXI

Hoinrict, liLinL
pol-Koxons-Inspelil.

Vdl XIX

^osv5 Atülllvekor
pol.-XVoolim., ,^I>I. XXI

IotlLlll»
p-k -I .,

l-eopolit ki ekler
p. »-I.. XI,I. XXI.

^ose5 kr » 8 0 ilr
P.-K.-I., Lbl. XIII

^osvk 8ei»iel
P.H.-I., ./tdl. XI

kram 8elioster
p.-ir -I., Ldt. X

^oli. 8teilll»iil,er
p.-ir-.l., .Ldt. XV.

krieä. 8tep»ilek
P.-Ksv.-I., Xdl. XXI

^ntoo » trl» er
Ovi^^^XXI''"'

Die vieriLvckrvsvLix tote» Heläe» äer Vie»er Livkerkeitsvselie.

kiupert lV >

»I.,
kroor Vesterinsjor

p.-li.-I., Lkt XXI

berufenen, unabhängigen Bauberater auf neutralem Boden
zusammenzuführen. Der Architekt sei feineni eigenilichen
Beruf nach der Anwalt und Berater des Bauherrn,
nicht allein in künstlerischen, sondern vor allem in
technischen und den heute besonders wichtigen wirt
schaftlichen Fragen des Bauens. So zeigt auch die über

sichtliche Organisation der Bauberatungsstelle augenfällig
den weiten Umfang des Betätiguugsgebietes eines Archi
tekten von heute. Man sieht wohldurchdachte Pläne,
Photos von Geschäftsportalen, Inneneinrichtungen und
Adaptieriiugen  alle Projekte mit genauen Baubeschrei-
bungen und Kostenvoranschlägen belegt  , man erfährt

alles Wissenswerte iiber die Beschaffung baureifer Grund
stücke und über die Möglichkeit der Baufinanzierung, man
erhält Einblick in die umfangreiche organisatorische
Tätigkeit, die bei jeder baulichen Leistung aufgewendet
werden mich. In erfreulicher Weise ist besonders
auf kleinere Bauaufgaben Bedacht genommeu.

GG

liie Wunrel vielen Uliele-

Unöbsslegf wäre S8, nickt glsickrEitig mit cism ^äkns-
putren etv/cis gegen c!en gefäkslicksn ^oknstsin
rv tun. Denn 5el!25t cÜe gesunclesten ^äkne I<crnn e^
lockrem unc! rum ^ussoil klingen. Vo^ ^oknstein
sckütrt fsgelmaDiges lökneputren mit K o ! o cl o n t.

ln Ostemeick entköit nur Koloclont c!o5 vvissensckost-
lick efpmkts 5ulsoi'i2in-0!eot nack Dr. Kmunlick, c!os clen
^oknstein entsemt unc! seine kieukilciung vsi^kinciert,
okne c!sn üoknsckmeir onrugmiken. kin poor Minuten tog-
Ücks ^olociont-k'flege  ein tetren lang gesunde ^ökne!

gegen Älinstein




